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Gubermal - Kundmachungen.

Ni. .> e i r l u l a r e. (» )
" " «^»ttiche Au«si«lluna alle? i«r - und auslänbisiten Orde, ikreuze und Defelotionn, zum

^"kaufe , und insb'londcre di« Nachahmung «Aer rstelreich'schen ka,,. O,d«nsz<ichen

«.Durch de» V i ß » t ^ c h , welcher bisher mit den vo" Golbarteitern, H«us . u«d »nt«»n
. "oerbzleuten ü "eMich zur <̂ cl»ÄU und zum Verlaus ausotbothenen ,^„ - und auilänN-
^ ^ ^rdensdekorationen m verschiedenen Beziehungen verübt norden isi . haben sich Etme
. ^ bewogen qelunden, dl'sch Merhrckste Entschließung vom 8. Etpt. zH!»6 zu ltssn, H i n d « - ->
""^nq «llgemein zi,r genauen Nack^chtung zu verordnen: . ^ . .
^ '^»s. daß d.e Ausstellung aller wn« und ausländischen Oe?ensze,lben und Deko»«tlO-
- " imn Verkauf, vo^ welcher Form si, immer seyn mögen, ebe» so wlt in Ansehung der
wi>!, ^brenkreutze durch Cireular oon 3 Ok:ot. >8»5 anbefohlen worden «st, e«u fü»all<«
V ? '"'eni verbothen fty; und die Orts-und PoliMbehörden darüber bey ,hrer e,gene»
" ' M w o r t l m q zu wachen h^ben, daß diese Anordmin« genau befolg werde,
lass ^knn sich diesem m'g^acbtel ein Gewerbs.odtr Handelsmann, °ber n»er immer beygeheu
^ " ' " l t t e , diesem ausdr''ttfllchen Verboche entgegen zu handeln, ss ist dieß beim erstem
k o n / ^ ^ " ^ f a 3 e m't der Confi^ütion der Or^nS-zelchens . beym zweyten hinge«en mit der
^ ^k«t ivn und der Werthssirafe, und beim dritten MbcrtrettunaMUe mit der konfiska-

bes Qrdenszeichens, und der dovptlten Wertbsstrafe unnachsicktlich zu ahnden.
»,» ^ n s . daß insbesondere die Nach"achunz aller isitrleich'sch kais. Ordenö Dekoratio«
fün^ U"erschieo und zwar: des ^ldenen Floßes, >e5 M^iltär Mar ia Theresiens^ des
h^-"ngari fchen Ts . Stephans, des östl»reich,sch kais. Leopolds, und dei t ln ig . lvmbakH
li ?^" l ian i fchez l Ordens de? e,serneu Kro',e> so wie der Nil i tsrische Elisabeth-Th«»e-
' blichen SNftunq in der ssatuttnnM'^en Größe, Gestalt^ Form, n>i» s,lche sisn den re.
^ ^tMl, OrdenskHnzeleaen an d«e R^ter abgeqeben wer5e>, , ^« le r F»sistyl.n<, d l , nähmli-
^ " bereif im §. >. aussesprochenen Gtrasen, »llen Goldarbeitern, Gewerbsleutcn, o l «
" "n vnmer auf das Schärfste unlersazl sey. Dagegen schatten Se . Maz.
^3 te> l s . daß, «vem, Handelsleute, und Go<varbe,ter gegenivzrt's, österrelchlsck k«ls. Oe-
lin> - " ^ °der Dekorationen «um Verkaufe fertig, haben, dieselben, wenn fie ib l tm Gehatt»
ltn '^"^ ? " " «ach ten Staruttn gem5ß M Verwendung ge,gnet befunden werden, von
<».' bttrefftnden "rdenskan^teyen eing«l5set, und zum unftigen Gebrauchs des^Ordens
^ M ü h r e t werden t ürsen, wo dingten die kreuze un5 Desorati,Ken, «ei welchen erwähn-
z ^">"Mng nicht einrr i t t , ihrer elg5»en Verwendunq unter genauer Beobachtung der im
^'enthal tenen Vorschrift überlassen bleiben- Jedoch werden die Goldammer und Han»
s e l b ? ^ selche zu vorgedachter Einlösung, zeeigntte Orden seichen besitzen, verpfiickttt,
« i , ; . « . ! ^ " ^ ^a^en nach der Publikation dietts 3'rkulars zei idrer Beblr le schriftttch
"i>t3, "< ^ « ^ aber hat lxsa zte schrlftl̂ che Angaben na« gegebenes qenauen Verifi-ation
st « ^ " bei dtn betreffenden Gewerbs-und-Handlltlel,tes.vssbliebenen Decorationen im kiirzr-
ttt, s l " "N'd ie bttseffe.ldtn Olbens'anzcleyengelanqsN'zu lassen Diese »aaßregelba»zum Z w ' -
k" <z. ""ll 'cke Ordenskanzelsyen i» K» G ^ d l« sey^ , die et»a nack -rl^ssen-r <lubl„
t ü c t w ^ l " s^de verferffgten, nach de» Ha,» z " Elnlzsunq prssentirte Osden«le,»sn , u ^
f y s ^ ' N e n , und siz ei,ien ddrläusigen Anhaltzpunkt zur Atutlheilung des tellsusigen Ere

°» °» «P„ , ^ „s, '^„h«,«K«W Mit »«» «.ttul«»'«"'"»»",«,» j . O«»



tober »8'5 festgesetzt worden ist, wegen Ueberkammung eines neuen Ordenszelchenß an ^
betreffende Ordenskanzley zu verwenden haben, welch? keinen Anstand nehmen wich/, ih-n«
solches nach vorhergegangener Legitimirung über ihre Ansprüche gegen Ersatz der ErstehM°

, kvsten zn verabsolaen. Endlich , ^ ,s,
Ftcns. Befehlen Se. M a j . daß bei Ableben eines österr. Ordens «Ritters die bctre -

sen>e Abhandlungsbehördc, und beziehungsweise die Erben zn verpfiichlen seyn, das de<'
Verstorbenen von Geite der Ordenskanzley zugekommene Oroenszezchen, und nicht etwa «»'
nes von geringerem Gehalte gegen sonstigen Ersatz des dem Ordeusschatze allenfalls M '
hcndcn Nachtheilv zÄräckzustelle«. .. ^

Diese allerhöchste Entschließung wird in Folge hoher Central-O.rganisirungs - H ° ' ^ "
missions-Verordnung vom 28. Iäner , erhalten «m 7. l . M . Z«bl l i l y M genauen "^
fol^lng hiemit allgemein bekannt gemacht. Lai back am ^8 F?b. «,^,7. ^>

<Ä u b e r n i a l - B e k a n n t m a ch u n g. s l ) ^,.^
Michael Peintner, gewesener k. k. Postwagen-Erpedltor zu Laibach hat eine ^ ^

dentensiifttmg erricktct, wozu vermöge dessen Testaments ddo. Laibach am 29. ^ ^
177» jederzeit ein Student von seinen nächsten Anverwandten, in Abgang dern " .
ein studirender Jüngl ing von dem Marktflecken Innicheu aus Tyrol berufen l l l ; "
zu welchen der nächste von den Befteuudten des S t i f t e r s , falls aber diese absterben solne
der höchste Landesfücst als Präsentawr bestimmt ist. . ^

D a es nicht bekannt ist, ob noch Jemand von den Befreundten des St i f ters ^
Leben sey, welcher auf den Genuß dieses Stistmdiums Anspruch machen könnte,.° ^
dem die Ausübung, des Patronatsrechts zustünde; dann ob sich nicht vielleicht et" »
siudirrende Jünglinge aus dem Markte Innicken in Tyro l um die Ueberkommu^ ^ , ,
ses Stipendiums in die Kompetenz setzen wol len: so wird dieß zur allgemeinen NN! ^
schaft bekannt gemacht, und die Anverwandten des Michael Peintnec, welche a u l ^
Ausübung des Patronats oder Präsentationsrcchts, oder auf denGenuß dieser S t t s l ^
einen Anspruch zu machen gedenken, hiemit aufgefordert, sich mi t ihren V e t ) " . ,
oder Beweisen bis Ende A p r i l l . ) . bey diesem Gubernium um so gewltzer auszw .̂
scn, als im Widrigen das Patronatsrecht von diesem Gubernium ausgeübet und
der Besetzung dteser St i f tung ohne weiters würde vorgegangen werden,

Laibach am 4 .März i 5 i ? ,

C i r k u l a r e . ( 2 ) . ^
Der Ausfuhrverbots auf den sohen Flachs aus den Deutsch, Ungarischen, in e,e ^ ° ' " ^,,

disch. Venezianischen Provinzen wird aufgehoben, und der Auefuhrszoll im Verkehr i
schen gedachten Provinzen auf den rohen Flachs mit » fi. von Zent., und aus de"
hechelten mit 2 st. 24. kr. vom Zenten festgesetzt.

Gemäß des so eben eingelangten Dekrets der hohen k. k. allgemeinen Hofk«mn?cr ..
»8. v. M . Z 8936. wird in Folge allerhöchster Entschließung die Ansfubr des rohe" 0 ^
ses aus sämmtlichen alt-Oesterreichisck« Deutsche»/ Ungarischen, und Siebenbürgische", „e"
Illyrischen Provinzen ,n das Lombardisch-Venezianische Königreichge-en Pässe, u ^ " ° ^
Ausweis der dortländigenProvinzial-Delegationen, daß solcher zur innern Bearbeit"" 5-
stimmt sey, gestattet, und 5er hiefür zu entrichtende Aussuhrszoll mit » fl.von Zenl . ^
co im Einverständnisse mit der hohen k. k. Kommerz-Hofkommisfion festgesetzt, u "v»"^B ,
auch der Ausfuhrszoll für den gehebelten Flachs im Verkehr zwischen den deutschen ^ ^ c «
zett/̂  und dem Lombardisch - Venezianischen Königreiche 2 fi. 24 kr. von Zent. Sporco her"^si l t -

Viese neuen »eiiimmmigen haben sich aber nicbt auf Tyrol und Woralberg l " ^ jtt
len . und in Bezug auf das Lombardisch-Venezianische Königreich mit »5. M ä r z » ' ^
Wirkung zu trettcn. Lachach am 4. März tä»7.



V e r o r d n u n g . (2 )
. Seine k. k. M a j . haken auf einen, w?gen der Einrichtungsart des Depositen-Zählges«
^ ° aller nnterthänigst erstatteten Vortrag zu entschliessen befunden: daß jenen Fal ls, wenn
'."che Deposita, welche in Gold-oder Silbermünze bestanden sind, hinaus gegeben werden, ^
°"«3ählg?1d gleichmässig in Gold-oder Silbermünze oder in Banknoten hiervon abzunch«
"'kn, von allen übrigen Gegenständen aber dasselbe lediglich wie bisher in W . W . aufzu-
rechnen sey.
«, Welche höchste Entschließung in Gemäßheit herabgelangttn Dekrets des obersten I u -
M ' f e s ddo. 21 . v. Erhalt i6t?n d . M . zur allaemeinen Wissenschaft hiemit bekannt gemacht
^ d . Klagenfurt den ,7 . Zäner »317 ^

K u n d m a c h u n g (» )
Die höbe Ctntral-Organisirungs-Hof-Kommission hat mit Verordnung vom Z ' . I ä n -

^" d. I . hzeher eröffnet: I n Folge des zwischen S r . Ma i - dein Kaiser von Oesterreich,
^ b S t . Majestät dem Könige von Paiern über die definitive Festsetzung der Gränzen, und
s^hältnisse Ihrer resp. Staaten am ' 4 . Apr i l »8»6. abgeschlossenen Traktats« Ar t . »4.
^ k n binnen einem Jahre, vom Tage der abgeschlossenen Konvention an , gesammte M i l i -
^'personen, welche aus den wechselseitig abgetrettenen oder ausgetzuscht-n Ladern gebür«
!^ sind, ihren resp» Landesherr,, zlirückgegeben werden, jedoch denenselben freystehen, im
s ienste des einen oder des andern Staates nach ihren eigenen Wunsche zu bleiben, ohn' daß
^ dießfaus auf irgend eine Weise beunruhigt werden würden.
t. So wie nun i,i Gcmähheit dieses Artikels alle in königlich bairischen Kriegsdiensten be.
glichen Eingcbornen, der durch obigen Staatsvertrag an das Kaiserhaus Oesterreich ge.
lv'Nmenen Lander und Bezirke, und zwar namentlich bie aus dem Herzogthume Salzburg
, ' ' l Ausnahme der Aemter, Waging, itmannnig Teisendorfund Laufen, in soweit sie nem-
''.lh auf dem linken Ufer der Salza und Saal geegensind, aus dem Innvier te l , Hausruck«
v , ' ^ t l , und dem tyrolischen Amte Viels cbürtigen Unterthanen von diesem wechselseitige!,
^hereinkommen hiemit öffentlich zu dem Ende verständiget werden, damit sie, ,n sosern sie
^',tdtr in ihr Vaterland zurückzukehren wünschen, diese Gelegenheit in dem einberaumten 3er-
/"ne big 22. Apr i l »8>7 benutzen, und bei ihren bisherigen Behörden um ihre Entlassung
?Mlchen können, eben lo möge diese öffentlü-se Kundmachung zur Kenntniß und lzum belie.
l'llkn, gleichen Benehmen aller derjenigen in kais.öster Diensten befindlichen M i l i t ä r - I nd i v i -
,^" dienen, die M,s den in Folge obgedachre., Staatsvertrages an die Krone Bayerns
^onimenen Länder und Bezirke gebürtig sind, als.da sind: '

5' Auf dem linken Rheimiser: ^ <. «. . ^ « . . < « .
», ' ' 3m ehemaligen Departement Donnersberg die Bez,rke von Zwlybrucken, K<„,erssau-
^ " und Speyer (letzterer mit Ausnahme der Kantone Worms lmd Pscddersheim) dem
^ A n e Kirchheim, Bolanden im Bezirke von A lgc i , im S a a r . Departement, die Kanto«
^Waldmohr , Littostel, und Kufel) der letztere mit Ausnahme ter Orte Schwärzenden,
Al'chenweiler, Pfasselbach, Rutl)we,ler, Bl i rg Llchtenberg, und Thal Licktenberg, von dem
. ".ntone E t . Weidet, die Ortschasttn Saa l , 3^,ederktrchen, Bubach, Marthhos und Oster-

"Utl,, endlich von dem Kantone Grumbacb, l»,e Ortschasün Ezchenau und Os. Jul ian.
» 3. I m ehemaligen Departemert Niederrhein der Kanton und die Stadt Landau, die
,""lone Bergzabern, Lanz?nkan e l , und der ganze durch den Pariser - 3»aktat vom 20. Nov.

/6 adqetrettene Antheil dieses Departements am linken Lauter-User.
, ^luf dem rechten Rhrmuser:
5 » ^ ' die eliemals Fu'daischen.Aemter Hammelburg m,t Tnlba und Salek; Vruckenau m,t
îm I " ' Weyhers mit Ausrahme der Dörfer Meltres lind Hattenrath tann ker Theil des

H ,^ Bieberstein zn 'welchen die Dörfer B a l t e n , 3 ' land, T,r5qee, F iu l los , Ljebhatt/
2 " g / Oberbernbards, Mitsteinboch, Eaiserj, und Tt)«iden gehöre«.

- ' " a s ehonals östel. Amt Redwlh.



3. Die ehemals groß herzogt, hcßischln Aemter AlienHU,M'ltenbcre, Amorbach/un^
Heubach.

Nelct allerhöchste Bestimmung hiemt zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht M « .
K . K L a l c e l l g ^ b e r l i l i m ;r» v ^ i c h l»s„ 2 » . >s ' l> r -unq « z » ? ^-

Stad t - und.Landrechtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g (»)

Von blm k k. Gtädt-und LandrcchU in Kr«tn wird bekinnt gemacht: Es seye au f " ' ^
suchen des Franz V'lcher Stemhauers »u Kramburg als angeblichen D>»'0tary seines Br"^
ders Mathlas Bucher, gewesenen üokalkaplan zuVautschitsch, in die )lussertigu,g bes ')lmol-
tisationseEdikts wegen einer beider Ieuertbrunsi in Krainburg etwa »erb»annten kra«^
fi<lnd,sch. Aerarial« Obligation vom >. Novemb. »79« i»e,. 2350 a 4 oso Huf Namen Pt-
ter Webnig lautend pr. 500 fi gewilliget worden.

Demnach haben alle Jene, welche «us welch immer fär einen Rechte auf bemeldere
Obligation einen Anspruch zu haben vermemen^ »hre allfällige« Forderungen binnen l I M ,
s Wochen, und 3 Tagen so gewiß vvl diesem Gtabt-«nd tandrechte gellend zu machen,
«lK im Widrigen n«ch Verlauf dieser Frist dieselbe aul weiteres Ailsuche., des .Bittstelle"
für getidtet und lr-lftlos erkläret. und in die Ausfertigung einer neue» Obligation getv<ul'
qei werden wird. Laihack am 2F. Februar »8»7 , ^

Von de» k. k. S l a d l . und Landrech« in Krein wird hefanat aemacht: Es stye " ^
diesem Gerichte auf knsl«en de< xloeian Mlschitz m se'ncr Efckulivllsszche gegen L u "
Sellan weg«n durch Urtheil ddo. ,. Okt. l 3 l 6 . behauptete» 555 fl. A . C. sant vceyr
»erbinolicheeiten in die öffentliche Fettbielhuug des dem E^quirlen gchi> ,q^n, m "
Gladischa Vorstcdt sub N^. 3° allhiel liegenden. gerichtlich auf ,429 fi. N ' l a l l . M » ' '
geschätzten HanseS, und deS «n Drittel Oelneinanlyeils i l , der 1^ l>vH ^eu^ck<^ ^
IVsHpp.'e Rs. Z o l . im gerichtlichen Scha^untzSwelthe von »50 fl. gewilliget, und z" "
sem Ende drey lermin?, und zwar der erste auf den 14. Apr i l , der zwcHle «us de" .̂ .
R ' Y , und t>er dritte «uf den 23. Iuny w. I< und zw«r jedesmal um y Uhr Vslw
lag< vor diesem S tad t , und Landrecble mit d«« Neysahe beAmmt worden, daß, " ^ ,
dtweldleln die Efekulion gezogenen Realitäten weder bey der ersten, noch zweyt<n s ^
bielhung um den VHätzungSwerlh, oder darüber verkauf werden folllen. solche ^ ^ . ^
drillen «uch unter ihrem SchHHungs»erlhe hindanngegeben werden würden; woz" »""
die Kauflustigen zu erscheinen, « i t de« Anhanze vorgeladen werden. dzß eS i b ' " ' ^,
siehe, die Schätzn»«,, und die Vesfi^gerungsbedingnisse »in ^ r biebseiligeu Reglstralur 0
den gewöhnlichen Glunden einzusehen. Laibach ben 25. Febr. »«17.
- ' - " ' ^ - " - > ,,, „ , . . , - ,„, ^ . ..», >».,, , - ^ — ^

Vermischte Nachrichten.
«, E d i k t ( l ) . g
Vor k m Bezirksgerichte Freutenthal haben alle je»«, welche an die Verlaffenschall«

.be» »8. D<eemb«r v. F. zu Dulle in der Hauptgemeinde Franzdorf vetilsrbeaen ^ z
r ichMs, Vtatthzu» telban, entweder als Erben «der als Gläubiger und überhaupt " ^
»a< immer für einem Ntchlsgrunde einen Anspruch zu mache» gedenken, ben y. ' ^ ^ l , ^ ' ^
V«rmltt«g um 9 Uhr,ur Anmeldinq desselben p-rsönlich oder durch einen Beoollm^ ^
ten zu ersche«ne«, wldri«en«nUH Vei-lauf dieser Z.<!t die Sibhandluna. geschlossen/ "".stie-
Ein«l^»»rlung des Verm^ens an diejenigen, welche sich hiezu rechtlich werden a"'g ^
K» h«ben, ßh«e weittrs erfolgen wird. Nezirkstzericht ZreudelUhal den 4. M ä r z "



A u z e i g e. (»)
Durch die mir bis jetzl beiviesene Uuterllü^ung d,S «rehrungslvüldWe» Publisll»s

'" den Sland a/s-hl, l,»b, ich Utiüe seit »F I«hre« bekannte V«n»schule s» » l l den edel.
Au 3luchlgallul,scn oel«»hll, daß je^l die Hrs». (P . T.) Liebh«bee « i l ««liaugeschttlt
^allnngen gcgec, B zahlung »ou 30 r>.pl Sl.ck können beN5eet »erden^

Folgende Vallnnglll sind:
Tfbße Mirabellen, süße Mirabellen, süße Ninklod, frühe «inglod. fra«zößs^e Vsl«««t«,

! ^ e Pfta-lmen. g,lde Pflaumen, damascener Psiaumen. gelbe Gpändling. g r^e Vieres«
^s, »mal,« von 8?an5«ich. Vs'd',z<. '^lünner.ZVtlschl,»./Frühe »mrl lr«, späl«
^«ttilen, schwa ze «mrile". weiße Feigen, schwalze Zeigen, grüne F^lge', »^««naf t i .
2 " , spanische Weichsll, ttühe «llschec,, schwarze Hlirschen, »elhe «irsHen, gelbe kaz.«.
"l l i . lvlhe ^azzarolle, aroße Mispeln von PariS Mispeln oh»e K«n , frühe VNlslV.

jpäle Mlslch. VenuSfilsiscb, selüpfleUe Pfilsich, ncck^de Pfirsich, »elß« M s i ^ , Vsie«
»^ von Vcrona, gelbe V^sich n. s. w. we'ße Bu,l,rbir«,. r«the Bnllerbirn, Wlnlerdut«
lcrbiln. Pf'^l)"n,Salzblls5eel>il5, HwerttlsHlziurllerbirn, große Vuskolon, Nuslalcl,
^.^s, Hulellasch, ü lnwt luone. ^pi" i l Car^e. Isenbarl, N.svoiz, «aise^rn^«e.
"'gsbirn, Wlnler^i^gamot, >Ä0lNlne,pcsgamol, gelkelllrPl»g>i»5l, Vlntzerbi-rn, Sv««
">eroierge!rs. Winc«vi«5olts, seühe Pftng'ibirn. Chlilibiln. «aulen^bHen, Lederbi«:,
^vadomdilll, Fra^l l l^rn, Rüblel-dirn, Weis<enbiltt, Pi,ordiblln, He«iblrn. »H'tl«t.
^ n , Hirlendim. Glasdirn. Klsueyschenfe^ B^»tdir«l. «odrn». «l^sel. Goldlaiuel,
^"feul, M«slhanzkcr Zwiefel-Aepf.l, Ri»h«, Nufluainer, Lroantwel-Mandafia.^053^»°
^ t i i . b<ste-Al'pfel C^l^jl, Honigs.und P>?adi,r-A pfe. Gdle Weia« Reben dqS Stuck zu-
<2 kr. ^oßer Muolal von Smirne. Totl.i. Ziwedtn ohne «sra, Pikofil^ Hl l laga,
^ 2 l v 2 8 ^ . I i e ^ l n n n . ttikuzco. pe^ola- GemisHlequleGattungen »ooSmck l ft. Lvtr .

Cl l :ar<i den 2 ^ Zänee l8>7. Joseph Seraschin k.^. Lokalk^lan bel Tr.>!<

A n z e i g e. l l )
.<. Von der Direction der k. k. Musterhauptschule aUhler wlrd angeze,get, daß dle
V«ntllche Wlnterftr«fung der zu Hanse für dle deutschen Schul-Elassen unterrichteten
Uüler am 29. März die schriftlich.- Prüfung, den 3». März ^achmlttagS dle mund-
^ e Prüfuuadörselbenaus dcu lehrgegenständen der ers,en Classe, den l.AprM?dor<.
^'ttags aus j^,en der zw'yten^ Classe, und NachmUtags werden dle Prtvat-Schüler

w Dks" Schott h^ben sich'daher'nnt ihren Privat - Lehrern d<n »3. «März t« Ke
^brmalschul.Dicections^ffanieUey M melden und eme Tabelle zu uberrelchen, »or-
^ i h r ' ^ f - u n d ^ ? ^ ; Stand der Aettern; od«e
^ " " s« keine mehr baden, des Vormundes; der n a i ^ ' l Anverwandten^ lhre Wo»-
3 ^ 3 ; der Nahme und der Stand ihres Prlva^t- Lehrers undPie Classe, aus welcher
2 . ^prüfet werden sollen, angemerket sind. Die Schu er haben sich auch nutde«
Ä^nißen her oorhergchenden geselzlichen Prüfungen; du Hr«,at«lLehrer abcr m,t chre»^

Logischen Zeugnissen auszuwei en. ^ , _ , . , ,^ ^ . .. .
o,l ^uch werden Prüfungen aus mehreren Classen znglelch als gesetzwldrlg nlcht zu«

Hassen. ^ " L "^a^ d?n 10. M^r-z ,8,7.

^ E d « k t. (»)
^ . 3 ° " Bezirksgerichte der Herrschaft Kieselstein zu^ramburz vird allaemein bekannt
^ " ^ , baß am 29. d. M . Vormittags von 9 b's ,2 Ubr in dasiger Gertchtskanzle»
b e ^ i ^ " Verlasse der verstorbenen Fran Nosal,a Orechounig gehsrlqen Präzlosw
Ar,.. ) '"A9 Schnür Hals - Perl n , «n«r goldenen Ketten, und emem diamantenen
g H ' > « " t Maschen, an einer Schnur guter Granaten durch öffentliche V e r s t ^
N . " gleich baare Bezahlung hindanuAegeben werden würden. Daher d« ^aufiuMgw

" «ngeladen werden^ ^ , . .
Bezrrksgericht h^ Hcrrlchast Kieselsiem zu Krainburg den ^.März i ^ f .
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E d i k t . s»)
Von dem Bezirksaerichtt Kommende Laibach wird allg<mcm bekan«t gemacht,

ts s<y auf A:suck)e.» dcä Bartbelme Smu:k oon Laibacb, widerGregor Schidan Grund/
besltzcr zu 73eßnitz weqsn schuldigen 3» fi. 26 k». sammt weiteruErecutionsiosten ^n dU
erecutive ^eildiett>un, des dcm Schuldner etgentbmnlicheNl am 26. ApriN l ^ l 6 erecn< ,
<̂ ve geshätzten Mobi l . i r ^ Zermigens als Vieh ulvd Wägen g e w i l l i g t , und ^u dieses
Ende die/föilb'?t^ungta^satzu„gel, anf den 2?. M^rz^ dann ic>. und 2/^. Apr iN l . , ^ '
jederzeit M f m i t t a g s uin 9 Uhr in der Wohnung des Schul ners Gregor Schidan bc>
stimmt worden, wozu aUe Kauflusiige ,̂ u erscheinen tüemit vorgeladen werden«

Laibach den 1«. Februar 18»?. .̂
E d i k r (»>

Pom M.,gsst<",t- der k. k. 3ande-'sm«U. Hreisst^dt I ü d e M ? ; in ^f^e^mark wird ^ l ^
mit a3iemein bekannt aem^Ht: Daß die ol ' l l sodann und 'l>ma Ball t^artnerts^e" Ael»
l M qehöri<ie A '̂ocheke llnb 3t?qll ssten allda >', n i u dem ^ f d?^ P!a^e nb M»). »0 lieqen.»
ien Hause, welkes ebenes Erde aus ^ Z n m n n n , . i K.,m>ner, , Küche, ^ Spttßqewölö,
Z ge»völbte Behältnisse, Apotheke^-Aewölb, Laboratorilun, »> Keller a^f ?«.. t 5^ t t l >^ M
^sie» Gtsck aus F Zi'nme ^ '..Hammer, , Küche, Vs?s.i.i , 3KrHllser< Kammern^ « ^e-
Volte»/ und » Kaimner besteht. Der 2. Slock >st iinai^qebuiti Die Bedachu>g befind"
ssch-im guten 3" '^, ide. Gatten nnd 5 Joch messenden Wald ' >sde:l, anck wird nock «">ie^
weltt,, daß die 'Apotheke sell,'? ssch ails eine» qitten P),to best'>cs, mkftrere Mei'en in UM^
k?«ise als von öeod-!, bis ^rii-sich^stch k?ine andere benndes,, ilnd der Ms<itz der Me^itüintN'
«tn. immer beträchtlich, im W-^e der Verstei.ierunK bei der am 28. «vr«l d« I , V o r m i l t ^
um y M r oH dem a3^ießg?n3^s!'b''lse HnMrdnetell Taa^ayung um' de„ Aus rnsspreiß vo«
zooa A A-. C. hindanzegedm wer>'n wird D«e Ha»osbedingnisst sind solqende -.

n. bat der Meistbietlzer sagle'ch 5?'M Msckluß der ?i<itarion 2<3s,o fl zu erlegen, dan«
«8jHl,rlich ,Qoo ss ?l. C. vl»n de:̂  S'stehl,n.,staze angerechnet bis zur vöwgeü Tilg^gde»
Haussckillinqs nebst den laufenden 5 oso Zinsen.

ö> Die vorfindigen Medikamenten werden dem Elstehee um den Schä'tzlluqswel'fl» in V -
W . überlassen, und müssen qle,ch baar bezaklt werden. Wozu alle Kaussusti^eu vorgeladen
»erden. Magistrat Illdenburg den 22; Feb. «817. ^ ^ ^ .

Gold -^»ttd Silber - Einlösungspreise bey deiwk. e. Einlssungs - Amte zu Laibach>
I n n , und ausländisches Bruche und PÄgainent, dannauslandisches Stangengold gegl"

ki f. einfache Dukaten die Mark sein . . . . . Z t i i f i ^ — ' ^
I n n - u n d ausländisches Bruch und Pagament, dann ausländisches Stan«

.genfilber qegen konventionsmässwe Hilbei-müuzc, die Mark fe in : . ^
D n Gehalt, von ^ Loth 6 Gran , , und darüber fein .. . .. »3 fi. 36 ^ '
» " — unter ,3 Loth 6 G r a n , «inschlüHig 12 Loth fe«n . . 23 - 3^
">- «^ u n l « 12 Loch, einschl üßig 9 Loth 6 Grün ftin . . 23 - 28 ^

> " " ^ unttr 9 ?otb 6 G r a n , einschlüßig 3 Loth fein . . 23 - 2« ^
' » - - ^ » n t « S ? C c h fem «. . . , « . . 22 - 2 l "



Stadt - und Landrechtliche Verlautbarung.
Von dem f. f. S ta t t " l nd Lal-orecbre in Kram wird über Ansuchen des Vei'wallnn^s-

sittes her k k. B?»g - K^m n 'eai , i>?rr!chaft mid lVogtey - Obrigkeit Gallenberg bekannr
«km^,s, ĥ ß assz ^,,5 , ,^ lÄc aüsdie' ,u)chl olgenden d«y Gelegenheit ber zu Tschemsche'ieg
1 ' ' ^ ! ' Nacht vom '^en ausdeuten Äprn l^',5 si"lk qchabten Feuersbrnnst anqsb!,ch ein
^ " b dĉ - Flammen gewordenen öffentlichen Messensi^tlingS - Kirchen- und Armeninsiituts»
^bligafi»>',:n:
^ " - 598, vom tten Augnsi »776 Dom. Ord< 4 f r o ^ I a k . Podborschegische Messei.stisk. 100 ss.
^- ZH _>. __ >^ i7^c> detco .?'<2Pl-oc. — — ' ^ - iuc>-
^ 7a — i.^oocmb. 178' Aer.ir ord.z ,s2Proe. « " - " — 2 0 0 -
^ !l>;6 -» i,NM?mb. 5736.Dom old-4^roc. SaloätorischeStis^snrl'ie3lrmen6Fa -
"- l , I5 ^_ het^ dello - " - " Messcnstiftung Foo /
"^ »'I8 «» dslto belto —' --" für die Or^«nil??n F«0 »
"^ ^ ^7 « . d,'tto detto - " " ^ zur Mäd, ^,'sheir. l2Fo ,H
-> l lF5 — l . May »787 delto - " 3hom. SaNocherische 3iei7enstlft. 200 <
^ l>8/ ^» ^t to delto - - Georq,Petcllinkiftbe detto lcio e
^- i >^y __ , . ^z^^. 1736 Dom. orb 4 Proc<Pfarrkirchlichek Vermögen 60a «
- - 890 — , . M y >736Aerarord.Zis^Pr. betto , detto 5 0 0 ,
- - »162 — 1. Fcbr. l777 detto 4 P'oc Tliom.PraftnikisckeM^si'eiisiistlm^ 20a«
" " ZZl'6 — ». May i73ü. detto >Z N'2 'Pr. Vo,i der Ps'irrkijchZ fur d. Armeninst.loo -
- - » l^ I —. l . Nov. :786 Dom. 0'd, ^ Prcc. Mcssenstlftung der Filialkirche S l .

Nicolai in der Psarr Tschemfchenea . < , . . . . 59
^ 59Z vom l . May 1736 Aerar. ord. .̂  1 <2 Pr. Nirchenkapital der neml. Kirche 50 -
^ '3Z50 vom «.Febr. ,790. dette detto detto detto 20
"̂  ' Z 6 4 v o m >. N o v . ' 7 3 6 . de t to 4 P r o c . M e s s e n s t i f l u n g der F i t i a l k i l ' c h e S t ,

Georss i i i n der P s a r r Tschemscheneg . . . . . . ^ o s
^ 592 vom l . May »736^ Aer. ord, Z ' l ^ Pr. Kuchcnvermögen dor neml. Kirche ,50 <

"42 vom « Nov. »736. Dom. ord 4 Pro?^ MessenNiftung der Filiatkirck?.
^ S l Primi u Feliciant in ter Pfa»r Tfchemschendgg , . . 59
^ 5yl vom », May »735. Aerar. ord. Z is^ Pr-ssirchenvermegen dernems.Kirche 2?o *
_23H2 vy,n > Febr.»790. detto ^sr» dette ^ ^ktto 4F

'56F vom l . Nov '786. detto 4 P r ^ . Messenstiftung ber Tochterkirche
St,Leonardi in der^farr 3 ^ ? . ^ ' ^ !. . . . . 5a 5

fj. ^ Z l vom ^ Febr, l ^ o . ?lrrar,old.Z/s2 Pr.jilrchcnvermpgen desneml- Kirche 40 ^
^ M zu h^en vermeinen, ihre Ansprüche binnen der geblichen Frist von , Iah,> 6
h tn^^ ^ Tagen vor dlesem Gerichte so qew ß geltend zu machen Ha5en, widrigenß vorste"
w i v ^^" 'onen auf w-teres Anlanqen der Herrschaft
^"ogteyobriqkeit Galle>herq für.etödtet undkrattlos erk/^ret, nnd dieAusfettigung ne:ier
' ^ ^ a t l o ^ y ^ , ' , ^ , ,y.s^„ w i ^ Laibach^ni 14. Iärer , 8 ' / .

N V e r l a u t b a r n n ss. C»)
l"'ch i " bcm Bezlrfskomm'lssariate Ver lstaatsher^ckaft Mwkendors in Oberkrai«
Hnss,I"r allgemeinen Kcnrtnlß qebws5s^ Vaß zur Mschlteßung eines neuen . sslelsck-
^nde« "ung.. Vertrags die wndcssütfll'lcbe Stadt G ein, und die dazu gcbsrigen Ge-
k " n ^ " " l ein I ab r seit 2^. ApriN l,9,7 bis dabln l8i8,elne öffentliche "vachtverNci,
^^les- Ä b zwar für den 10^ dcs sommendett A p " l l Monaths von 9bis,2l l l ) rFsul)e .

'"^ezirlskatizley bestimmt worden seye/ und jenem dk PachtungyerlttlM wer-
^ 2«r Beylage Nro. 5 l ,



be, der die biesfaMge Flelschausschrottung m niedrigste!: Preisen ansnb^n z" " ^ ^ ^
sich erklären, und die dicsfaUigen Bedingntsse genau halten zn können, stch " " ^ dc«s
sen vermögen werde. Diejenigen also, welche sich zn der Uebernahme gegeigt N^ ,̂
'sind zu der diesfälligen Fcildiethung am gedayiea Tage znr bestimmten ^^un». .
diese Bezirkskanzley zn erscheinen höfli^st eingeladen. Die d lc -Migcn A i ' . sschro t^
bedingnisse können zu gewöhnlichen AmMunden kicr täglich eingesehen werve «

Bezirkskommissariat Minkcndorf am ! « . März 1^17. _ _ _ ^ > - ^

B e f a n n l m a ch u/5 g. i> , . v,,?cb^>
Vom Bezirksgericht? Minkendori wird hiemil bckamU ^emicht: Eöj.scy ans '".'' .^^

des Alex Tomelli vulgo Ircsch, Ncl>Ittäle,^e<nzer zu Gorra ^,s Gewallshad r der 7 " ĉ<
Sporimchea Er^en zu ^ 'n i ren^r f , wi:cr ;dlc Et<cltnce I u r ^t l^ttharnia In iHe ' - . ^
Mtln Fagel zu S t t i n , wegen »uc H rgletchö-^,ul0l0ll d>^. Sladtuericht Stein ^ ' - ^ ,^
280?. liquidirten lc>» fi. 2a is2 kr. sammt Nebenschuidi^cittn 'u> d̂ ? e,rcfull>)e ^^ ' s«o
run,li ihres der Stadt Stc i i ! Grllu»b^chs ^ l . ^ 6clD n ^ i t . N r . ^'szs Ha^.vzabl ,? ^
zinsbaren durchaus gemauertea in ler ^^ttalqassc geleq?ue>, o.luses s<nnmt A"^u« ^
get̂ ör besiehend aus l Scubc, » Kämmerlcin, c,il?!< !<kell^-, u>'.o eiucn l-ö^rnen l3l<"
schätzt >Fc> l l . — und den dazu gehörl^ell 5 Aiuheüe«, a!5: fs.
1 Stück in Somska . . 2 si. ,^" ^
» — - do » . 2 - ^ "
, — v'Pottokech . . . . . . . . . . " ^ ,
» -— v' Lanz.iri . . . . . . « : . . 3 - " " ,
1 ^ — Sche^oka Sotte^ka . . . . . . . . . ^ V ^ _ _ ^ B ^

gewilliget und d^zll 3 Tajs^^lü^eli die l . a!if den 2Z. I.l,,«'!' die 2. aüf dcn 2 6 . ^ ^ ' ^ ^
, ĥ e Z. ans den 27. ^/,,-z 0. I . i.'derzeu uo» 0 bis >2 Uhr b:st: -^nr 'v)rd?>i, daß s''^' ^cl

se Rei l i t^en weder l>?t o?r >. noch 2. F:ilbi?tbn^g u i , dcn ^cha^ 'g -we^k oder dä- ^
an Mami gebracht werden sollten, solche auch hclle.-^, und le^?n ^nter denstsb?^ kmda^
ben würden. , . . . . . .1^

Es «erden demnach aUen je i^n, so dieß H.ius s -̂nm!- Zügedo',- q?q?n s?,)'?!^ b '̂-c '^,.^/
lunq an sick. zu brii',?^ i.'ust tt-.iqe,, h'.e^nt el,igüladcn , z.ir odg5dach:e>l I^'.l lh^ ' " '
an dem deslimmten Or t zu machen. x

Staalsheris^aft ^l,tte-idorf a:n ,3> D n . >^'^. ,.iic!tt'>
W^d,» ^e' d'r ^>)e„ , »o'i> .'s"i ^er>l,!5'?',,"g^.^,s^„^^ z,^ l̂ ch isn i ' ' ^ l ^ ^ ^

Von d^m Bezirksgerichte der Grafschaft Auervberq wird biem^ bcki'utt ^ , na "^^ , ^
sey van diesem Gerichte über Aiis^cb?!, des Ioftaun Hotfchevar von Nadi^a ^^^ ,^ le is
Gradischer im Dorfe Thall/ in der Lokalie Novb, wc^?n ^erinög qerichtli^,!?'^,^ >̂ >l/
s^». 5 Vipril !8>F. ^cl ^ust . ^ - . 63 schuldlgen »52 si. 54 kr in d<e össe^l'M° .̂ ,<
bsethung der dem Schuldner eigenthümlich gehöri^i/ im D^rft Tt^all g"l3^?nen, d̂  ^^,!l
schast Aueröb^rg dienstbaren a^ 5^0 st. An^sb. ^nr. ^richN'^l) ^f^ä,^ttn "l> „el>!>
rechtsAlbe, und der dazu gehörigen Sag-und M.c.hl'.nük!e, bettelnd n> 2 Laule /
K>oyl! -und Wlrchschastsqebaaden, nn Mec.e der E5?knlion l.>williget worden ^ f l^"

Da nun hiezu 3 Termine und zwar d?r erste aus d?5 ». ) !p r i l , der i ' ^ " . ^ , , sl"V
5. May und der druce auf den 2. Iiuu) l. I . mil dem Beysatze bestimmt ^ ° ^ , .hl,^
daß lyenn besagtt Nealttättn >,v:der bey der ersten, «och bey des zw^ten 3 " ' " "



^ T ^ ' ^ e n m M H - ^ und mehreren andem
^ . ki..n,t di^ aeborsamne Anzc,qe, daß cr mit einem gro-

, Endesnnterze<chneter " « ' ^ ̂  ^ ^ nemlich : M i t Wald-
Sortiment vo. g " ^ l n n , s t ^ b ' ^ ^ ^^ ,^Aufsatzen,.zagotts. C lan .
, " ' ^ " n p ^ c n und ' ^ ^ m ^ ^^ ^ ^ ^ Gattungen Flöten nur .lnd ohne Cy ln-

"Mcn nachdcr neuchen 9 ^
c . nnt nncr b ^ n ^ A a ^ e n ö a g e ^ ^ e ^ ^ N ^ ^ ^ ^ , ̂ ^ ^ Vassethor.̂ ,

^^.' P'ccol, , (3?erpent, ^ " i ^ a y , ^ Geistern. Ordlnaire, mntelfclne und
G nttar.^ . ne.e n.d ""gesp'elte vo^ de' ê t .^^^^^ besonders aber gute Gnit-
V / e ' n e G e i g c . ^ ^ e a n c M r ^ ' ^ ^ ^ ächte Nomannlsche E-

^ ^ l e i ^ n ^ » ^ ^ . . ^sten,5ua-

, "che Klistierspritzen- Maschmen , um ^ ^ b̂st ^u Y ne^ ^ ^ ^ Daniensvi^
' ^ r soge,annte Tomdowpule > a " " N ^ ^ in Futerals, Ker-

'e, wmmt den dazu q^ori^en D a m e n d ^ i ^ ^uter3ls. Me Gattnnqen
" ' ^plclmarken mit den n5tlnqen ^ " ^ " " ^ H " , ' ^ Tabacksröhre von versckiede-
^ H u m e n e , horncne ' n ^ b ^ e r n . ^ ̂ ^ Gebrauche der Studie-
'Arbei t . SckncMuge fur ^ " ^ ^ " . ^ ^ auch Kaffeemaschinen nach der b>?-

q?na' ? ' ^ l n "nd D''tzcndwe,<e; endl cb dat er a ^^^ ^ ^ ^ ^ u s e n , «m
l'Ä;^,^m^^ ^!d'mehrer"e'dc'rgleiche^ Sachen unmerkbar zusammen

" P . , . ^ n r von o ^ vorben^^n ^ e w , ^ ^
gWen DrechslerarbeUen^ besonders aber allen ? ̂ l

Z! Wn als auch dem a^w"rttqen ve«drm ^ ̂  ^ M r z t m , ihn mit Ihren Auf-
^nen Musikfreunden To^wr^-n der ^eolc n ^ ^ .^ ^ ^ Qualität, und in den
^ M zu beebrcn, wogegen cr v e r s p ä t , ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^
^W' ls t mögllchlien Preisen . wie es derelts ^ ^ ' ^ / u n g el ek r t ,

musikalischer Instrnmentenmacher und Galanterie
^rechslermeistcr, wohnhaft in der Kapminer-
'aasse Nro. >;i. odcr <n seinem Verkaufsladen an?
der Schusterbrückc Nr. 23.

yl.« ^ ^ l? . >-?Neamsit^ und Materialien snr die Beschellah-

'̂ 'g'i« °m:»NU» V N . r . » M «'«i.°l.°» «Wh.,«« w."'«-



V e r st e i g e r u n q. <Z) .
Vom Bezirksgerichte ber Staatsherrschast Mlchelstä'ten, wirdhiemit allgemein bera,>>

. gemackt, es sey auf Ansuchen des Georg Sckeschnu von Wmach wider Michael Pollaintt'l
S l . Georgen weg n schuldigen »6> si. Z, kl-, sainnit Ncbenverbindlich^lten in dte e^cutl .
Hellblethung der oem letzter», gebörigen , zu S t . Georgen gelegenen, der StaatsdeMch
Mlchelliätlen sul>. U>-b. Nco. l ^ unsdaren, und ünnml dem dazu a/hörtgen Vlet», dan
Mayer-üstung auf45ofi Z>kr, gerichtlich geschähen Vl^rtelhube g williges, undzur Vor>^^
nie derselben der Tag cus den 2̂ ) ^>ärz, ^9, A p r i l , und 26. M>!y <«>/ jedesmcib! w°l
mittags von <) bls »^ Uhr in dem Ha.ls? eZ Ob?rrtchsers zu S l . Georgen mit dem^-"
satze bestlinlnt worden, daß benanore R/alttät wenn selbe weder bei de ersteii, "^chzwcyl .
Versteuerung um l en Schatzungsiv rth oder darüber an Mann gebracht werden könole/ l'
dem drttten auch unter demselben hiudaligegchen werde« würde, wozu die Kauflustigen ,^ '
schllne» mit de.n 'Anhange eingeladen werden, 5aß die dteßsälllgen Bedlngniße in dcr HU
«rt'ueu Gerichtskanzlel eingesehen werden können.

Bezirksgericht Michelstallen am 2^, Februar »8>7. ^ ^ « ^ ,

Ein Privattchrcr (3) ^
Welcher sich mit dem Vorbereitungsjeugniße auszuweisen vermag, wird zum Unterrichte zwey
Kinder von 6 bis 9 Fahren von einer Familie auf lem Lande gesucht. Er hat zugleck ^ '
legcnheit sich aussc; den Lekrstunden in verschiedenen amtlichen Geschäftszweigen zu üben / ""
Dienste zu leisten. Mu>ikkenntnl<fe werden vorzüglich empfehlend se^n.

Weitere HuLrunft erttielll das Zellungskemtoll, ur.d da? O^ndschaftsantt .^^^^^^,

V e r s t e i g e r u n g , (.i) „ ^ /.her
Von dem Bezirksgerichte der Sta,itsh5rrschaft Lack wird bekaunt qemacht, " ^ l ^ ^

Anlangen des Ie r in Ienko wider Maria Tautscher, geb. Ic,.5o, wegen schuldig?« ^ "'s.>h
is4kr samml Nebeuverblndlichleite.i i!l''ieerelutlve Fe!lbieth.ing der,der StaatöderlschHi! '^ ^>l
Urb. Nro. 704. zinsbaren,gerichtlich, auf <8F fi. 20 kr. und mit dem I'ciNsl^2i!8tiuctc>
»9» fl 9 kr. geschähen Hübe der Schuldnerin Mar.a Tautscher in Todralch, H. 3 " ' ^ . '
« l l l i g t t , und hierzu Z Termine, nähmlich der Tag "ul den 2b, März, 23. Apnl " " ° . „ z
May d. I . jedesmahl Nachmittags von 2. bis 5. Ilhr in Orte der Hübe mit dem Bey H
deltlmmt worden seyn, daß, wenn die Hübe sammt Zugehör wcder beo der criien/ ^
zweyten Feilbiethung um den Schähungsbelrag oder darüber an M m n gebracht werde"!
tk / solche bev der dritten auch untcr'der Schätzung hindanngegeben werden wird.

BezMsge'icht der Otaatsderrschaft Lack am 26. Feb >8'7^ . . ^ « ^ ' ^ ' ^

Vom Bezilksgesichle Herrschest Gö' t^ach wild a„mit alten je^en, die a"^ .^s
V«!, lß h^s aw 24. Apl i l ,3 ,5 . zu Sty.d nlscti'.'ch versiolbenen Ha!!)hüdl,rs M " ^ H ,
N^rove. eine q?l,lüudete Fod«rung, auS welch imm's lül einem Rtchlsyrunde zu st»^en ^ , ^ ^ ,
l igt t ssnd, fl,5,t> qkmochl, daß ^selbe den «0. M'rz l. I . Volmittags 0 Uhr bey ^ '^^
O^'ckle im Schlosse GönsHach sich sogewlß anmelden, und .h.e Ausp.lll4e liquidilta 1°
widrigens o?r Verlaß abfzehgndeii ,>>efb n wird.

BezilkSgcrichl Herlschast OörlschaH den i. März 13,7. ^ ^ _ _ _ - — ^ " " ^

E " d ^ ' k l (2) , , h,iß
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ponovmch wird dicmit bekannt gcmaM/ ,^

vo» diesem Gerichte aus Anlangen des Matthäus Vodlscheg zu Treffen in die Feild? ^ ^
der wegen schuldigen »ao fi. <;<> ^ . 2 dt. M . M. c. ^. <.-. in die Exekltiul. ^ o ' l " " , ^
Franz Vodlschcg zu Krischate gehörigen, dem Gu.e Wlldeueg äat, U ^ U l ' . R r . ^ . i l " ^



d a u s ^ fl. 5 kr. geschähen e'ner ganzen Kauftichtshlibe sammt An« und Zug?5ßr gt t
^ Nec wurde. <>nb hic^i drey ^ct tnue, ll^d zwar der crsie auf den 2 , . Iäner der zweyte

^ ' ce 2.'. Fehi-liar lü'.d der ^ri l lc aas dln 22. Mtlrz »>j>7. jedelzeit von 9 bis »2 Uhr
<?"'^tags „ „ > ) ^ KrischiNe mit dem Veysatze bestimmet sind, daß dlcse Realität, wen»
' >vei)er hey oer ersten noch z^en^'i Feilbicthunqst'aqsatzung um de» Ccl-ätzuncswerth oder
""bcv a>', Mann gebrach^ werb<n konnte/ bey der dlltten Feilbietlnlnqstagsotzun"g auch unter

^ " Schazui'qswel'the hind^nnqelicb^n »werden würdc. Wozu die Kallfiusiigen, wie auch die
«/"buliitcn Gläubiger etngel^dei, werden. Die Velkaufsledingnisse können in der hiesige»
^lchtZkan,;s?y t̂ Zqllck zn den gewöhnlichen Amtilsi'.inden eingesehen werden«

Vezirksg^lckc Ponovitsch am >.'̂ . Dez l8»6.
^ A n m e r k u n g . Bey der zweyten Fei/biethunMagsatzung hat sich kein Kauflustlger

Fcildiechuilgs » ^ ^ u c . ( 2 )
Vom Bezirksgerichte d»:r Herrschaft Schnceberg wird andmch bekannt ges

^acht, es seye auj Anl.nigcn des Johann Brodmk in die exetutive 5eildicthu«g
^ l dem Thomas Sakraischeq vom Mramorovu gehöligen', der Grujschaft «uerS-
^rg zit^burell ls^ Hübe gewilligt worden'
. Dazu sind ncichstehende drey heilbiethungstaasatzungen, nämlich: die >rsie
ven 2^. März, dle zwcyce den 26, April, und die dritte den 23. May allezeit
^ 9 bis 12 Uhr Vor »und von 3 biv 6 Uhc Nachmittag nm dem Beysatze be,
'^'Nnn, daß, wenn diese RealiMn dey der etsien^ind zweyten ^eilbietj)ung laiche
^ dem Schätzungswerth un) darüber an Bann gebracht weiden würden^
, . ^ bey der dritten und letzten Feiibiechung auch umer dem Schotzungswnthe
ûdanngegeben werden würo.n; wozu die Kaustustigen eingeladen sl»»d.

Die Kaufbedingnisse können in dicser Bezirkskunzley eingesehen werden.
^^^Schueebery den 24. Hebr. 18^7^ ^ ^ ^

Herlaß - Anmeldung. (2^
»,. Vom Bezirksgerichte der Hcnschojt Sörtschach wird anmit allen jenen,
^ auf den Verlaß der aiN 2s,. Nov. I8lb» zu Sc. Veit ob Laibcch Verstor-
^ n Keuschlerin Ursula verwittibte», Konischer, gebohrnen Murkeg, eine gegrün»
" ^ Federung, auä welch immer für NeciMitel zu steUm berechtigt sind, tund.
stacht. ^ ^,.^ ^ „ 2O iMrz d. I ; Vormittags z« Uhr bey diestln Gerichte
"Schlosse Gorcschach sich sogcwiß anmelden, und ihre Ansprüche liquidiren soUel»,

^ lgcns der Verlaß abgewnb^l, und den 5ch legnim.renden l,Uen kinceantt
w^t w^n<". .i',',d, N.-s^^nicht Gortisf) ch am l . März lg 17.

^ ^ c . ...si - 2lnmelounq. (2)
^ /Vom Bezirksgerichts Hensch^c Goltichcch wlrd hlemit allen jemn> die
bz'°en Verlaß des am io. Ianer d. I zu Gollwerdu an der Giuben verstor-
"nn, ^ ^ Hüblers Thomas Dchergan eine gegründete Foderun^, aus welch
z^-" für Rechtstiiel zu stellen berechtiget sind, kundgemacht, duß itlbe den 20.

" ' b. I . Bor,„jttags î o Utzr l^y diesem Gerichte im Schlosse Göltschach



«ch sogewlsi anmelden, lmd ihre Ansprühe liquidirc^i sollen, widrigens der Verlaß
tibgehandelc werden wird. Be:u-fsq?ricks Herrschaft G^rtsckack am / . März i 8 l 7 '

E d : k l . (3) . «
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifinh wild b,ermit bekannt gemacht, °av

alle jene, welche aus was immer für einem Nechtsgrunde emen Anspi-nch auf den Ve'laß
tes in Großlasckilsch verstorbenen Kchweinhändlers Nnlo» Leustek Grafscha'c Auersperglsche«
Unterthan, zu macken gedenken, z» der di^,f.UIs auf den »o 3l,)ril d. I . Vormittag "-n
^Q Uhr in dieser Amtskanzley destnn inen Tagf^tzung ,;u erscheinen, m?d ihre Forderung.»
fogew^ß aninmelden haben, als sonsiens der Vnlatz nach der Ordnnng abgehandelt, un
den betreffenden E'.'ben einqeanlwortet werben würde.

Bezirlsqericht Neifliitz am 1. Mär ; i«>7.

Da der für das Laibacher Mt l t tär ^ Oännsous- S? t.il g?qc.!wärt:g bcsi-hende Viktt'am''
unl» Gelränke-Lieferung?-Contratt mit le^en April »^v? v Ende a/her, und oe'.'mö^ h o ^
Werordlimig des hiesigen k. k. Mi l i lär .C^nmn' .do, ei.i dicßfällig neuer Contritt zur ^ ^
tkuna der Spitalser/orderMe nach ^orlanstg usse«ttllch kund z>,l macheüdcr Lizitation ab^s
schlissen werden solle, so wird annnt bekann! ^emi-fti-,' d.,ß diele '^i tcnion am 2«. Ma>j
l8i/.gllh^er ooi-qenom.men und a>ut 6 Mon,rhc, n^>ul i^ von ' . M,>.'V bis letzten ^kto.',er
i « i ' zu gelttn ĥ iben wii-d. Die zu liefern kommenden Viktual'en- Bedarfs. Artlkel siüd n^"
flehende, als: <? lb

Semmelnzuz,6 , y , u,'d 2.s ^oth qemischtts Brod ;u »6 »n^ 26 totb, Nintnind " l ^ ^
Fleisch, Mund.und Pobl " lehl, ^eis, W M e ^ g ^ s , Zuckcr. ^ iww. ' l , Ei^er, qero.'tte, ^ ' '
sene, und rohe Gerst?,Fis)^>i. Erbsen, Schmal;, Zwctsckgen, Zwiebel,., Wcichhott^bec
Sezse, We«n, Brandwein, Weinessig.

Die Vcrdindlick^l'en des Vieieranten bestehen in Folgenden: . ß
l.„Müfi?!i die Bedir f t -Ar t ike l dergestalt in guter Oualuät eingeliefert werde» , , ^ ,

^as Fleisch ohne aller Zuwage an Ko<'fe, Zwinge, Leber, Llii^,e,s, ssuttelflecken, unb Fl>,'
llnd das Brot alle ^4. Ssimden , auf vorkergehende Anweisung; die übrigen Artikel bni<!̂
gen Von »4 zu »4 Tagen vorhinein b?pg?<^!ll werden, und die cr-le Einliesesung am "
May d F. beginn? , u»d dcr S ^ i ' i l s 'Eammisslon vorqeic^s werde. z^,

2. Her als Mindestbiether verbleibende Liei'erungs« U'ternenmet- bleibt dem b"^' ' ,-
rario für die volle Zeit der 6 R^iathe seines Otts verbindlich D?m k k< S p i e l s ^ ^ ^
«nando hingegen bleibt vor^ba lmi , bet et'wi von höherer Behörde ers^qen^en «>'^''^^y,,,ft
Dlsposi^io n die ,'ogleiche Anküudigunq zu machen, wo sodann in « T>ge>,i vom ^ ^ ^ ^ ^ß
kündigung gerechnet, die Lieferun; das gäizliche Ende ;>.' erreichen haben wn'd, oh>>u
>em Colttr.,he„i-en der mindere Her^ü^ungs . Anspruch zustünde ,is.

3 ?l,i der Lieseranr vero^tchstt, für oit richtige Zuhaltunc, all<-r kan t rak t^ -Ved t "^^
se dem Aerariüm c<ne einer qan; monathlichen Lieferung im Wer'he qleichkcmmende ' , ^^
oder an'iet,!nbare silaubDÜrt'iqe Cautlon beizubringen, zur Sicherheit hat aber jeoer 1^,^.
rungs, Lustige 50a fi. als V^dium oder ^e^geld zu erlegen, welches jedock der n'chl -"
destblethende '.'lefet-ain nich beendeten Akt wieder luräckgessellt erhält. . . g>ie

4. M r d ferners festg.setzl, daß, wofern der L iefefungs - Erstehe auk eine ^ 5 ^
tere W.'lse der auf stck qenom>ne„en Toatrakts Verbindlichkeit nicbt einsprechen so""^ ^
k k. Spitals-Cs'NiN'ndo ohne wliters bereHtigtt ttyn wird, die sämmtlichen ^eda"» ^
ikel füc die ganze Äiutrzm des C^nrakts .»uf Gifahc « d K,sten des Lieftrungs-"



" h . " ^ obre «üer w , ^ « „ w « Pr°«cd„r, au? l<m vert«.,'i°m.t!n T'.Oatt ftu^«!«'«/

d<g^>, ^ i > ^ « / ^ ^ „ „ „ . ^ , ^.„ ^,mahc,^„ nach jet<° „wm'ü-^e,, d« , ' »^ d«r

!«»>,„« »er r^,f>,il!cn ricn»:^«» Bcl,„, iu>»« zu «r>»,>i „ ,

alllro die L,utatlon abgcbal,en we'.d'n M l ) , ^"baci) am ^:e. . ^ ' ' ' ^ " ^

Von dem Vezirks^Me der ^^schlft Re^ tz 'w^ w r m ^ e k a n ^ e m ^
«^,,nne, welche au5 was immer 'ür en'.cm ^cch^run e ̂  ^ e.lN ^ ,n ̂ e r «

Bczirksgec:ci'r ^eitni^ am 4. Mar ; «8'?. ^

""e e>,?, welch? aus was Grohlaschttsch ei.'.cn A 'M^ck zu

^"ttet werden würde. Bez^sgenchr Nc i f "^ am 4. März » 8 l / . ^

E d i k t . (2 )̂
n « . ^ ^ t , . , : ^^ ^.^ss.^.'ft Auersberq wird hiemit bekannt qemgcht: Es sey

W ^ . . " ' ' " ' w 5 s ^ s d ' ?a « Roob, seiner Proftss.on ein Ecbneider, otme
H l e r l I ^ " ' " ? V . ^ 5 ^ ä ac or̂ ^̂ ^̂^ werben daher alle jene, welche andren
^e ß m e ^ ^ ^ n i ' ^ ^ "Uch jcne die zu diesem Ver^ß ê was sclml.



C d i k l . <2) '
18sn dem Vezirksqerichte ber Grafschaft Auersberq bibeu alse'^>.e, w?lck>e a l ! ^ ^ ' ,

Verlaß dcs zu Kleinoss'tmq in der Pfarr S l . Ka«zicii b?>.) )!l!e:sberg ohn5 HliUerl^W^
eines Test^me'.its ve.storbenen Markus Piskur eine Formern,g ,il ^abp,, ^n lbei i , «w '.,
März t. ^5. früh um »u Uhr um so gewisser zu erscheinen/ nid ibre all»'älliqe, Fotderil^
gei liqnio zl» stellen, als im Wi^riq«,» dieser Verlaß gesetzlich ab>ieba»dfit, lü.d ^ '
bcsceffcnde>l Erb!»!. e"igea,ttworlet wer^eil wird.

N .a 0̂ r i ch t. ( i ) . ^
Die <?err^^l> G o ^ ^ g q im Laibacher-Kreise erinnert 5ie ' n t , daß mebrere ^ . ^

send ^a rv^n Setzl ing aus d^n ftieflgen Streifteichen verkault werden kö.lnen. - ^ ^
Haber, die derle?> Setzlmqe z« nb?rwmm wmlscftsn, belieben sich di^ßs^'l^ unmitl^!' '^
5ll 5'te ^ " - ' - ' ^ ' ^ ^ - / '̂> '," " ^ ' - n - ' , ^ „ . .^0!->- '^ i^ ^ > i ^ , ^ ^ ,̂.,s ^̂  März »8^7^ .^ .

Marktpreise ln La^iaH den «2. März ,«17. ^ ^ .

5 G e t r e i d p r e i s Brod - und Fleischtaxe j
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